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662 Fritz Gysi: D

Wanderung, Während das sengende Ee-
stirn, dürstend nach dem Weltenbrande,
den Klostermauern das grüne Mark aus-
saugt. Sie wanken, zermürben und ver-

grüne Kloster.

sinken im glühenden Sande. Einsam,
grenzenlos, unter dem wachsenden Drucke
des Mittags dehnt sich und träumt in
toter Gleichförmigkeit die Wüste

Drei Dicilianen
Von Sottfrieà Bohnenbluft, Winrerthur.

8sntn Ivluriu ckel lAore.
^äsxietto.

In blauer Nacht, im ersten Maientraum
Bin ich mit à zu jenem Dom gegangen.
Monäsilber stoß herab äurch Naum unä Baum,
Die Eräe lag in Zchlummeräuft gefangen.

Der letzte Gram entsank äer Lippen Kaum

Anä starb im Jubel äir auf glühnäen Wangen,
Anä alle Lüfte — wir vernahmens kaum —
Anä alle Lüfte sangen, sangen, sangen.

Mutter
Andante Zra-ioso.

O äunkle Legensnacht, langbanges Warten,
Äualfroher Tag, äa Leben aus äir bricht,
O neuer ^ugenätraum im grünen Garten,
Geheime Mühsal, zehrenäer Verzicht,
O Hoffnung ohne Namen, tief im zarten,
Zerschiagnen Herzen — gnääiges Gericht,
Wenn sich äie Früchte langsam offenbarten.
O Mutterliebe, reinstes Gräenlicht!

^ Erägericht
Orave.

Auf birst äie Tiefe, heult äer Hölle Rachen,
Der Gräe Feueroäem keucht empor,
Fährt jähen Sturms äahin äurch Schlucht unä Schachen,

Anä irre Düfte hauchen übers Moor.
Wie müä unä morsch äie alten Trusten krachen!
Nur weit unä weiter glüht äes Toäes Tor...
Am hohen Himmel stehn äie ewgen Wachen,
Anä über Wolken singt äer Sterne Lhor.

HZ riz m


	Drei Sicilianen

